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behrungen die trüben Tage des Krankseins tausendfach aufwiegen; es lebt nochm sehr im Aberglauben und in der Unfreiheit, daß es sein wahres Heil und die
Wege dazu nicht begreifen kann. Sinnen rausch und Gaumenkitzel, Ge¬dankenlosigkeit und Zerstreuung nennt die große Menge — Lebens¬genuß!" —

Und damit schließe ich meine Betrachtung über Oppolzer's Tod; möge
das Gesagte manchen Leser zu nutzbringendem Nachdenken veranlassen!

G. W.
Briefkasten.

Herr D. K. in O. Sie haben allerdings einen großen Fehler gemacht,
indem Sie dem Dr. jur. Meinert hier zu dein von ihm unter der Firma:
„H y d r o - d i ä t e t i s ui e r V e r e i n" in: Jahre 1864 projektirten „ D a m p f-und Römerbad" Ihr ganzes Vermögen gegen P a p i e r st r e i f e n, genannt„ K r e d i t s ch e i n e" ohne materielle SÜcherheit vertrauensvoll Hin¬
gaben. Ihre nunmehrige schmähliche Enttäuschung ist begreiflich, ebenso ras
herzlose Benehmen des diktatorisch handelnden Juristen, welcher Ihnen nicht ein¬
mal ein paar Hundert Gulden Reisegeld herausgab, als Sie aus Schmerz überIhren Verlust dem Vaterland den Rücken kehren und nach Amerika auswandern
wollten. Sie können aber Gott danken, daß M. damals nicht auf Ihren Vor¬
schlag einging, denn nunmehr sind Ihre Rechtsansprüche doch noch in voller
Geltung und es trifft L>ie, wie Sie aus meiner Mittheilung in Nr. 3, Seite 71,
72 ersehen können, noch ein ordentlicher Prozentantheil (cm 18 % ----- 72 . Thlr.)Ihrer Forderung, welcher sofort ausbezahlt wird, sobald es Dr. M. gelingt, denPartikulier Vogelfang zu befriedigen, der 20,000 Thlr., aber nicht so leichtgläubig
und vertrauensvoll wie Sie Ihre 4000 Thlr. gegen ganz ungesetzliche Kredit¬
scheine hingegeben, sondern v o l l st e h y p o t h e k a r i' s ch e S i ch e r h e 1 1 sichausbedungen und zwar auf so lange, bis das In stituts - Projektzur sichtbaren Thatsache und — nachweislich rentabel ge¬worden! Das Weitere erfahren Sie von Hrn. Advokat Schraps. —

WA*" Aus Vorstehendem kann
"man

so recht deutlich entnehmen,wie vollkommen ich i m R e ch t e bin mit meiner „Nachbemerkun g"in voriger Nummer, denn ohne meine Bemerkung in Nr. 1 und 3 und Zusen¬
dung derselben an Herrn K. hätte dieser allzuvertrauensvolle Wasser¬
freund noch lange Nichts von dem Stande dieser auch ihn schnierzlich berühren¬
den Angelegenheit erfahren! Was ferner den Vorwurf der Inkonsequenz
anbelangt, den mir schon Einige gemacht haben, — indem ich nämlich in Nr. 1Dr. M. erst lobe und ihm dann „Eins auswische", wie man zu sagen
pflegt, so ist das wieder nicht richtig, indem Dr. M. als Begründer und
mehrjähriger Redakteur des N.-A. und Dr. M. der Projektenmacher und Bau-
spekulant und Vereinsdiktatsr — zwei ganz verschiedene Dinge sind,
die man wohl auseinander halten und somit den Einen loben kann, während
man den Andern tadeln muß!

Herr Jut van Breukelerward in Laag-Soeren in Holland. DerPockenarrikel t)t von mir verfaßt und mögen Sie ihn immerhin ins Hollän¬
dische übersetzen lassen. Wegen der Dank-Säule— Diskretion! Vergrößerung der
Photographie und Aufhängen in Ihrem Tusculum — sehr schmeichelhaft für mich!

Herr Präsident von E. in St. Also noch nicht zum Vegetarianer und
Jmpfprotestanten bekehrte Prefsirt auch gar nicht so sehr, wir können's ruhig
abwarten! Ferner die Migräne seit 3 Jahren gänzlich Valet gesagt, gratulire
von Herzen! Aber 30 volle Jahre daran gelittrn — ist wahrlich fein Spaß und
eine lange Ohrfeige der Mutter Natur für den Diütabfall; 30 Tage, Wochen
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